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Glanzstück in Rauten 
Metallfassaden ❙ Dass Architektur und Handwerk eine Symbiose bilden können, zeigt der neue 

Pavillon inmitten einer Wohnbebauung Münchens. Mit seiner Gold glänzenden doppelschaligen 

Gebäudehülle in Falztechnik ist das Bauwerk der Eyecatcher im Viertel.  Klaus Siepenkort 

 Die diagonalen Rautenlinien umfassen den Baukörper und 

 verlaufen an den Eckausbildungen ohne Unterbrechung.
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Seit 2013 entsteht auf dem Gelän-
de des ehemaligen Bahnbetriebs-

werkes München 4 das Stadtquartier 
„Baumkirchen Mitte“. Von 1924 bis 
1992 wurden hier Dampflokomotiven 
und Güterwaggons repariert und ran-
giert. Nach der endgültigen Stilllegung 

des Bahnwerkes wächst hier in mehre-
ren Bauabschnitten ein urbanes und 
hochwertiges Stadtquartier in direkter 
Nachbarschaft zu einem Landschafts-
park – und damit vor allem auch der 
dringend benötigte Wohnraum. Auf 
einer Gesamtfläche von über 130.000 

Quadratmetern werden die unter-
schiedlichen Bedürfnisse künftiger Be-
wohner und Benutzer vereint. Von den 
knapp 70.000 Quadratmeter Bauland 
sind weitere 34.000 Quadratmeter für 
Grünflächen und private Gärten vor-
gesehen.
Rund 400 Quadratmeter des Areals sor-
gen jedoch schon jetzt für besondere 
Aufmerksamkeit im neuen Stadtviertel. 
Denn hier gestaltete das Wiener Archi-
tekturbüro Delugan Meissl Associated 
Architects einen ganz besonderen Ge-
werbepavillon. Mit seinem fünfeckigen 
Grundriss und einer Hülle aus goldfarbe-
ner Kupfer-Alu-Legierung, kombiniert 
mit Glasflächen, ist das Bauwerk der Eye-
catcher im Zentrum der geschwunge-
nen achtgeschossigen Wohnbebauung. 
Da alle Balkone auf den Innenhof ausge-
richtet sind, ist der Pavillon maximal im 
Blick der Bewohner. Klar, dass auch an 
die Bauausführung besonders hohe An-
forderungen gestellt waren – genau das 
Richtige für Klempnermeister Mike Flei-

 Alle vertikalen und horizontalen Eckausbildungen sind 

 filigran,  ohne Eckleisten und Überfalzungen ausgeführt 

 werden. Es gibt keine Fensterbänke sondern Fensterrinnen.

 Die Ausführung der Oberlichter einschließlich Einfassungen  

 hat mehr Zeit in Anspruch genommen als die Fläche selbst.
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 Die Trapezleisten wurden vor der Verlegung der  Abdichtungsbahnen auf die rohe Schalung 

 geschraubt. Die Abdichtungsbahnen sind mit Aluprofilen auf den Leisten fixiert.

scher. Denn mit der Herausforderung, 
außergewöhnliche Gebäude kreativ mit 
Metall zu gestalten, hat der Dünnblech-
spezialist bereits einschlägige Erfahrun-
gen gemacht. 

Filigran konstruiert 
So war auch bei diesem Objekt seine 
Beratungskompetenz gefragt; denn es 
galt, alle Dach- und Fassadenflächen 
mit schräg angeordneten Rautenschin-

deln zu bekleiden. Das war bei der 
Fassade kein Problem, jedoch waren 
die Liegefalze des Rautensystems für 
die etwa 7 Grad flachgeneigten Dach-
flächen nicht geeignet: Liegende, ein-
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◾◾ Dampfsperre 
◾◾ 2 x 100 mm Dämmung zwischen 

Konstruktionshölzern
◾◾ Diffusionsoffene Unterspannbahn
◾◾ Lattung 4 x 6 für 1. Hinterlüftungsebene
◾◾ Schalung 24 mm

◾◾ Trapezholz/2. Hinterlüftungsebene 
◾◾ Unterdach aus wasserdicht verschweißten 

Kunststoffbahnen
◾◾ Schalung 24 mm
◾◾ Diffusionsoffene Unterspannbahn
◾◾ Metallbekleidung mit Spitzrauten 60 cm × 120 cm  

Dachaufbau 
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Bautafel

Projekt:  
Pavillon Baumkirchen, München 

Entwurfs- und Genehmigungsplanung: 
Delugan Meissl Associated Architects, Wien

Ausführungsplanung:  
Maisch Wolf Architekten, München 

Bauherr:  
Baumkirchen WA1 GmbH & Co. KG, Grünwald 

Klempner-Fachbetrieb:  
Fleischer Metallfaszinationen,  
Neuhaus am Rennweg  
(www.metallfaszinationen.de) 

Dachsystem:  
Spitzrautendeckung 60 cm × 120 cm mit 
wasserdichtem hinterlüfteten Unterdach 

Fassadensystem:  
wie Dachdeckung, jedoch auf hinterlüfteter 
Holzunterkonstruktion 

Metallwerkstoff:  
Kupfer-Aluminium-Legierung,  
Blechdicke 0,7 mm

Fabrikat:  
Tecu Gold (KME)  
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fache Falze dürfen gemäß den Fachre-
geln für Klempner- und Metallarbeiten 
erst ab einer Dachneigung von 25 Grad 
ausgeführt werden. Darüber hinaus 
sollten alle vertikalen und horizonta-
len Eckausbildungen des Gebäudes 
optisch scharfkantig-filigran und ohne 
jegliche Eckleisten und Überfalzungen 
ausgeführt werden – dies galt ebenso 
für die drei Belichtungsöffnungen auf 
dem Dach. „Zunächst war eine Beklei-
dung mit Quadratrauten 60 cm × 60 cm 
vorgesehen. Bei einem anderen Projekt 
hatten wir anstelle rechtwinkliger Ele-
mente die Rauten als schiefwinkliges 
Parallelogramm mit einer speziellen An-

ordnung verwendet. In den Beratungs-
gesprächen hatten wir dies präsentiert 
und eine ähnliche Variante für den Pa-
villon vorgeschlagen. Die Rautenlinien 
sollten hierbei den Baukörper diagonal 

umfassen und auch an den Eckausbil-
dungen ohne Unterbrechungen durch-
laufen. Die Rauten-Elemente mussten 
hierzu entsprechend gekantet und ein-
teilig ohne jegliche Verbindungsleisten 
über Eck geführt werden. Diese Variante 
fand letztendlich die Zustimmung der 
Architekten. Geeinigt hatten wir uns auf 
Rautenabmessungen 60 cm × 120 cm“, 
schildert Mike Fleischer. 

Fernsterrinne statt Fensterbank
Der Baukörper selbst ist aus einer Stahl-
betonkonstruktion errichtet und somit 
gleichzeitig Traggrund für den weiteren 
Dach- und Fassadenaufbau aus einer 

Dampfsperre  

Mineralwolle/Holz-UK 6/16

Unterspannbahn, sd < 0,1 m 

Hinterlüftung/Lattung 4/6

Schalung 24 mm

Unterdeckbahn

Metallbekleidung mit Spitzrauten 60 cm × 120 cm

Wandaufbau 

 Da sich die Fassadengestaltung mit Rautenschindeln auch am Dach fortsetzen 

 sollte, musste eine zusätzliche wasserdichte Ebene geschaffen werden.
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 Von den Balkonen ist das Dach des Pavillons stets im Blick der Bewohner
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wärmegedämmten Holz-Unterkonst-
ruktion. Bei Aufträgen dieser Größen-
ordnung liefert die Firma Fleischer die 
Unterkonstruktion gleich mit, so hat 
das Unternehmen alle für die Metall-
bekleidungen oder Metalldeckungen 
erforderlichen Funktionsschichten im 
Griff. Dies bringt Sicherheit bei der Aus-
führung und bei der Gewährleistung. 
Ansonsten, so der Klempnermeister, 
biete er seinen Auftraggebern sowohl 
Unterstützung in der Ausführungspla-
nung als auch bei der Kontrolle der Vor-
leistungen durch Fremdunternehmen 
an – damit es hinterher keinen unnöti-
gen Ärger gebe. 

Die Fassadenkonstruktion errichtete das 
Unternehmen aus Neuhaus am Rennweg 
als wärmegedämmte hinterlüftete Holz-
baukonstruktion mit einer 24 Millimeter 
dicken Schalung. Zu- und Abluftöffnun-
gen befinden sich im Bereich der Fenster 
sowie am oberen und unteren Fassaden-
abschluss. Die Mineralfaserdämmung 
ist mit einer diffusionsoffenen Unter-
spannbahn (sd > 0,1m) abgedeckt und 
verhindert ein Expandieren des Dämm-
stoffes und somit das Einengen des Hin-
terlüftungsraumes. Als Trennlage für die 
Metallbekleidung und Wetterschutz in 
der Bauphase wurde eine robuste Scha-
lungsbahn verlegt. Aus optischen Grün-

den sind die Fenstereinfassungen ohne 
überkragende Fensterbänke konstruiert. 
Die Bekleidung greift in eine „Fenster-
Rinne“, der eine kleine Abflussleitung an-
geschlossen ist und die geringe Schlag-
regenmengen ableitet. 

Bekleidung mit Unterdach
Da sich die Fassadengestaltung mit Rau-
tenschindeln auch am Dach fortsetzen 
sollte, waren weitere Überlegungen für 
den Aufbau der Dachkonstruktion erfor-
derlich. So musste eine zusätzliche was-
serdichte Ebene geschaffen werden, um 
die Regendichtheit des Baukörpers si-
cherzustellen. Das für die Ausführungs-
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Autorenhinweis

Für die Bereitstellung der Zeich-
nungen und des Bildmaterials 
sowie für die Zusammenarbeit bei 
diesem Projektbericht bedanken 
wir uns herzlich bei Klempnermeis-
ter Mike Fleischer.  

Aus optischen Gründen sind die Fenstereinfassungen ohne 
überkragende Fensterbänke konstruiert. Die geringen 

Schlagregenmengen werden in einer „Fenster-Rinne“ mit 
kleinen Abflussleitungen abgeleitet. 
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planung zuständige Münchener Archi-
tekturbüro Maisch Wolf Architekten und 
Mike Fleischer entwickelten hierfür eine 
mehrschichtige und bauphysikalisch 
sichere Lösung. Sie beginnt mit einer 
Dampfsperre auf dem Beton und einer 
zweilagigen Dämmung zwischen den 
Kanthölzern, die über Kreuz verlegt sind. 
Darauf angeordnet ist einer diffusions-
offene Unterspannbahn, die mit eine 4 x 
6er-Lattung für die erste Hinterlüftungs-
ebene fixiert ist. Hierauf ist eine Scha-
lung als Deckunterlage für das wasser-
dichte Unterdach aus Kunststoffbahnen 
befestigt. „Anders als üblich, haben wir 
die Trapezleisten als Distanzkonstruk-
tion für den weiteren Dachaufbau vor 
der Verlegung der Abdichtungsbahnen 
auf die rohe Schalung geschraubt. Somit 
kann die Holzfeuchte der Schalung und 
der Leiste in den Hinterlüftungsraum 
diffundieren und nach außen abgelei-
tet werden. Bei einer Montage der Lei-
ste auf der Abdichtungsbahn müsste sie 
nachträglich überklebt und somit quasi 
in die Dichtungsbahn eingeschlossen 
werden. Hier könnte sie mit der Zeit ver-
rotten und ihre statische Funktion ver-
lieren“, erklärt Mike Fleischer 

Herausforderung Lichtöffnungen
Da Schönheit für die ganze Hülle ge-
fordert war, wurden auch die zu integ-
rierenden Lichtöffnungen im Dach ge-
staltet. Hierbei diente eine Handskizze 
als Vorlage, die drei Durchbrüche in drei 
unterschiedlichen Formen zeigte. Kein 
Oberlicht sollte aussehen wie das ande-
re. Aus der Handskizze entwickelte die 
Firma Fleischer ein Papiermodell, an-
schließend wurden die Abmessungen 
und die Konstruktionsweise festgelegt 
– ausnahmsweise alles ohne CAD, hand-
werklich bis zur Bauausführung. „Die 
Holzkonstruktionen waren sehr auf-
wendig herzustellen, da sie zweischalig, 
wärmegedämmt und bauphysikalisch 
sicher ausgeführt werden mussten. Des-
halb haben wir darauf geachtet, dass die 
Bereiche vor, zwischen und hinter den 
Durchdringungen konstruktiv an den 
Hinterlüftungsraum angeschlossen 
sind und darüber hinaus Dachkränze 
in das Raster der Rautendeckung pas-
sen – eine weitere Herausforderung. 
Letzten Endes haben die Oberlichter 

einschließlich Metalleinfassungen und 
Verglasung mehr Zeit in Anspruch ge-
nommen als die Fläche selbst“, schildert 
Mike Fleischer. Die Spitzrauten fertigten 
die Klempner in der vollständig ausge-
rüsteten Klempnerwerkstatt im Betrieb 
in Neuhaus her. Um Beschädigungen 
und schädigende Einflüsse an der Me-
talloberfläche zu vermeiden, erfolgten 
Lagerung und Transport der fertigen 
Rauten in speziell belüfteten Transport-
kisten. Nach Anlieferung wurden die 
Bleche umgehend verarbeitet.   
Im Traufbereich ist die Baukonstruktion 
für die innen liegende Dachentwäs-
serung tiefergelegt. Der Notüberlauf 
erfolgt über einen Speier ins Freie. Die 
Hinterlüftungsebene der Dachfläche ist 
umlaufend im Bereich der Dachaufkan-
tungen an die Außenluft angeschlos-
sen. Die Rautendeckung des Pavillons 
führt rund 98 Prozent der anfallenden 
Niederschlagsmengen über die Flä-
che ab – der Rest wird planmäßig und 

schadlos an den Dachrändern, der Rinne 
und über die zweite Entwässerungsebe-
ne abgeleitet. 
Planmäßig und schadlos stellte die Fir-
ma Fleischer auch mit diesem schönen 
Pavillon ein weiteres Referenzprojekt 
der Klempnertechnik fertig. Unter der 
neuen Gebäudehülle aus Metall befin-
den sich heute verschiedene Praxen und 
Büros. Im nächsten Bauabschnitt von 
Baumkirchen Mitte ist ein weiterer Pa-
villon geplant, bei dem ebenfalls Metall 
eine besondere Rolle spielt. Was daraus 
geworden ist, erfahren Sie in einer der 
nächsten Ausgaben des klempner ma-
gazins.� ❙
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Im Traufbereich ist die Bau-
konstruktion für die innen 
liegende Dachentwässerung 
tiefergelegt. Der Notüberlauf 
erfolgt über Speier ins Freie.
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